
 
 
 

 

Literaturstipendium „Grazer Stadtschreiberin“ 2011/2012 – Barbara Marković 

Jurybegründung 
Die Autorin, Übersetzerin und Journalistin Barbara Marković brachte mit „Ausgehen“ (in 
Serbien 2006 und auf Deutsch 2009 erschienen), einer Nachdichtung von Thomas Bernhards 
„Gehen“, den mittlerweile fast 40 Jahre alten Text erneut und neu zum Leuchten und 
Strahlen: Marković hat Bernhard treffsicher und musikalisch über- und neu geschrieben, sie 
hat ihm neuen Sinn verliehen und seine Ausweglosigkeit und Verzweiflung hereingeholt in 
unsere Gegenwart und damit jene Existenzbewegung, die Bernhard vollständig in 
Sprachbewegung transportierte (G. Blöcker), weitergetrieben. 
 
Den Dialog zwischen verschiedenen Kulturen und die außergewöhnliche Form der 
Intertextualität – verschiedene Wahrnehmungen und Blicke auf Zeit und Ort – zeichnen auch 
Markovićs Projekt für Graz aus: Die Autorin wird zum „Stadtavatar“ für Menschen, die ihre 
(Heimat-)Städte bereits vor längerer Zeit verlassen haben und anhand deren Erinnerungen 
sie sich auf die Spuren in der Gegenwart macht. Ein literarisches Spiel, aber auch eine 
Zusammenarbeit auf der technischen Basis eines der ersten Computer-Rollenspiele namens 
MUD (für Multi User Dungeon). 
 
Nicht nur die geplanten Ergebnisse (ein Buch mit unkonventionellen, persönlichen 
Stadtplänen sowie eine Umsetzung im Internet) halten die JurorInnen für äußerst 
förderwürdig, sie betrachten auch die Anwesenheit Barbara Markovićs in Graz als große 
Bereicherung für dessen rege Literaturszene. 
 
 
 


